
Koalition blickt nach Münster
Oberverwaltungsgericht wird sich mit der Kommunalwahl im Kalletal beschäft igen müssen

Von Wolf Scherzer

Der Streit um das Ergebnis der 
Kommunalwahl im Kalletal 
geht in die nächste Runde. Seit 
gestern Abend ist es offi  ziell: 
Das Oberverwaltungsgericht 
in Münster wird entscheiden 
müssen.

Kalletal-Hohenhausen. Be-
kanntlich hatte der Rat in sei-
ner Sitzung im November des 
vergangenen Jahres festge-
stellt, dass der Ausschluss der 

Öff entlichkeit im Wahlbezirk 
Lüdenhausen nicht in Ord-
nung war und eine Wiederho-
lungswahl beschlossen. Damit 
hat sich das Verwaltungericht 
in Minden Ende Februar be-
schäft igt und, wie ausführ-
lich berichtet, entschieden: 
Die Wahl ist für gültig zu er-
klären.

Das Mindener Urteil kann 
und will  die Koalition aus 
SPD, Bündnisgrünen und UKB 
nicht hinnehmen. SPD-Frak-
tionschef Uwe Busch gestern 

Abend: „ Das Urteil ist falsch 
und widerspricht der vom Rat 
getroff enen Entscheidung.“

Jens Hankemeier sieht das 
ganz anders. Der Vize-Bürger-
meister hat für Bürgermeister 
Andreas Karger (Urlaub) die 
Sitzung geleitet und ist der Mei-
nung: „Das Verwaltungsgericht 
hat keine Unregelmäßigkeiten 
gesehen, und damit dürft e doch 
alles in Ordnung sein.“

Alles andere als in Ordnung 
scheint jedoch das Klima im 
politischen Kalletal zu sein, 

wie in der gestrigen Sondersit-
zung des Rates deutlich wur-
de. Während für die Koaliti-
on besonders „demokratische 
Entscheidungen“ wichtig sind, 
wie  Manfred Rehse (SPD) be-
tonte, herrscht in den Reihen 
der CDU angesichts der  Mehr-
heitsverhältnisse off ensichtlich 
schon eine gewisse Resignati-
on. Ihr Fraktionschef Th omas 
Ortmeier: „Ihr zieht das durch, 
und dagegen können wir uns 
nicht wehren. Aber die guten 
Sitten sind vorbei.“

Hat das Wort: Vize-Bürgermeis-
ter Jens Hankemeier, im Hinter-
grund Kämmerer Frank 
Limpke. FOTO: SCHERZER

 Kalletal 
„Kalletaler Ferienspaß“ 
des KJK-Vereins, 9.30-12.30 
Uhr Osterzöpfe, 13.30-15.30 
Uhr Paradiesvögel, 15.15 
Uhr, Abfahrt zum Bowling, 
Jugendzentrum Hohenhau-
sen.
AWO Langenholzhausen, 
Kegeln Club I, 15.30 Uhr, 
Gaststätte „Kalldorfer Brun-
nen“
Walking-Treff   des SuS 
Stemmen-Varenholz, 17.30 
Uhr, Campingplatz Kalletal. 
Gospelchor  , 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Hohenhausen. 

 Extertal 

Kaninchenzuchtverein Bö-
singfeld  , Versammlung , 19 
Uhr, Gaststätte „Zum 
Hackemack“. 
Sprechstunde des Bürger-
meisters  ,  15 Uhr, Gemein-
deverwaltung Extertal,  ☏
(0 52 62) 40 20. 
Kinderbibelwoche  , 9-12 
Uhr, evangelisches Gemein-
dehaus Bösingfeld. 
Jugendcafé  , 16-19 Uhr, Ju-
gendzentrum „Häuschen“. 
Plattdeutsche Freunde 
Almena  , Treff en, 19.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus 
Almena. 

 Dörentrup 

Radler-Treff  , Fahrradclub 
des TuS Spork-Wendling-
hausen, 18.30 Uhr, Sport-
platz „Sporker Holz“. 
Dörentruper 
Mundartfreunde  , Treff en, 
14.30 Uhr, Mehrzweckhalle 
Dörentrup.  
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Museumsbahner freuen sich über Zusage aus Brüssel für ehrgeiziges Projekt in Dörentrup
Dörentrup. Der Landeseisen-
bahn Lippe ist ein ganz großer 
Wurf gelungen. In Farmbeck 
soll ein Forschungszentrum für 
Dampfl okomotiven entstehen. 
Dafür hat die Europäische Uni-
on jetzt grünes Licht gegeben.

Gewisse Anzeichen sprachen 
in den vergangenen Wochen da-
für, dass auf dem Gelände der 
ehemaligen Bahnmeisterei in 
Farmbeck mehr geplant ist 
als das Projekt „Jugend unter 
Dampf“. Denn die Bestrebun-
gen der Museumsbahner, die 
Begatalbahn von Barntrup über 
Dörentrup nach Lemgo zu reak-
tivieren, haben nicht für mög-
lich gehaltene Dimensionen an-
genommen. Hinzu kommt, dass 
es die Eisenbahner geschafft   ha-
ben, in den Maßnahmenkatalog 
der Leader-Region Nordlippe 
aufgenommen zu werden (die 
LZ berichtete). Die Entschei-
dung, die so genannte Trans-
lozierung eines Lokschuppens 
samt Wasser turm aus der Nähe 
von Einbeck nach Farmbeck 
zum Leader-Projekt zu erklären 
und fi nanziell mit den Mitteln 
der EU zu unterstützen, steht al-
lerdings noch aus. 

Für aufmerksame Beob-
achter der Szenerie hat sich 
der Kreis mit dem kürzlichen 
Besuch von NRW-Verkehrs-
minister Lutz Lienenkäm-
per geschlossen. „Die Bahn 
hat für mich einen ganz gro-
ßen Stellen wert“, sagte er im 
LZ-Gespräch, als er sich in 
Dörentrup über das Projekt 
„Jugend unter Dampf“ infor-
mierte. Aber das war die offi  -
zielle Version seiner Anwesen-
heit, inoffi  ziell ging es hinter 

verschlossenen Türen um das 
geplante Forschungsprojekt.

Was die LZ aus den gewöhn-
lich gut unterrichteten Kreisen 
in den vergangenen Tagen er-
fahren hat, ist gestern bestä-
tigt worden. Der Bescheid aus 
Brüssel liegt auf dem Tisch, 
die Museumsbahner können 
mit der Umsetzung beginnen: 
Die Begatalbahn wird zu einer 

Dampfl okteststrecke. „Ein ein-
maliges Projekt“, wie Andreas 
Brüntrup, der Vorsitzende des 
Vereins Landeseisenbahn Lip-
pe, auf Anfrage der LZ wissen 
ließ. „In Brüssel ist man sich 
sicher, dass nur die alte, his-
torische Technik dauerhaft  si-
cheren Eisenbahnbetrieb ge-
währleisten kann.“ Warum? 
Ausgefallenen elektronische 

Stellwerke sowie technische 
Probleme an Dieseltriebwa-
gen oder Oberleitungen ma-
chen bekanntlich immer mehr 
Sorgen. 

Um diese modernen Prob-
leme des Eisenbahnverkehrs 
zu umgehen, setzt die EU auf 
das lippische Know-How. An-
dreas Brüntrup weiter: „Emil 
Mayrisch und die augenblick-

liche nach Augsburg ausgelie-
hene Dampfl ok 93.1410 werden 
ab 2012 gemeinsam den Betrieb 
auf dem 17 Kilometer langen 
Streckenabschnitt überneh-
men. Dazu kommen wöchent-
lich weitere Testloks anderer 
Vereine zu Besuch.“ Aus all die-
sen Tests werde dann die „Zu-
kunft sdampfl ok“ des 21. Jahr-
hunderts entwickelt.  (sch)

Das wird es öfter geben: Dennis Stemme sperrt den Bahnübergang in Farmbeck für „Emil Mayrisch“.  ARCHIVFOTO: SCHERZER

Kalletal. Im benachbarten 
Rinteln sind die Sandsäcke ge-
rade wieder weggeräumt wor-
den. Welche Maßnahmen zum 
Schutze der Bevölkerung er-
griff en werden müssen, wenn es 
auf Kalletaler Gebiet „Land un-
ter“ heißt, haben Beigeordneter 
Heino Block und der zuständi-
ge Mitarbeiter Edgar Schlink-
meier auf DVD vorliegen.

Im Februar hat die Bezirks-
regierung Detmold den an die 
Weser angrenzenden Städten 
und  Gemeinden so genannte 
Hochwasser-Gefahrenkarten 
übergeben. Diese entstanden 
aus den Erfahrungen nach dem 
ersten Elbehochwasser 2002. 
Damals wurde erkannt, wie 
wichtig es ist, die Erkenntnis-
se der Wasserwirtschaft  recht-
zeitig den Kräft en des Katastro-
phenschutzes zur Verfügung zu 
stellen. In den aktuellen Karten 
wurden die  Szenarien für ein 
Extremhochwasser sowie für 
Hochwasser, die statistisch ge-
sehen in 25 Jahren und in 100 
Jahren einmal auft reten, entwi-
ckelt, um anschließend die Ge-
fährdungen aufzeigen zu kön-
nen. „Bei Talbreiten von bis zu 
drei Kilometern in dem für uns 
relevanten Flussbereich konn-
ten die Wasserspiegel allerdings 
nur annähernd genau ermittelt 
werden“, erläutert Heino Block 
im LZ-Gespräch. Dennoch sei-
en die Karten relativ identisch 
mit den Beobachtungen, die im 

Kalletal sowohl beim Hoch-
wasser 1946 als auch in den 
vergangenen 20 Jahren getätigt 
worden seien. „Wenn der Park-
platz des Campingparks bereits 
vollständig unter Wasser steht, 
liegt die Kläranlage Varenholz 
tatsächlich noch auf einer Insel, 
genau wie in der Karte darge-
stellt“, weiß Block aus eigener 
Erfahrung.

Die betroff enen Bereiche, 
in denen die Anwohner über 
eine Hochwassergefahr zu in-
formieren sind, sei es durch 
Lautsprecher- oder Radio-
durchsagen, sind in den Gefah-
renkarten mit einem Telefon-
Zeichen gekennzeichnet. Was 
vor Ort erledigt werden sollte, 
dürft en betroff ene Anwohner 

aus Erfahrung wissen. Es gilt, 
Haupthähne für Gas, Wasser 
und Strom abzudrehen, Tiere 
zu evakuieren und Autos weg-
zufahren. Türen und Fenster 
sollten geschlossen, abgesperrt 
und abgedichtet werden, not-
falls mit Sandsäcken.

Wo es die gibt, steht im Be-
gleitheft  zur Hochwasser-Ge-
fahrenkarte: 68 000 Stück la-
gern, allerdings noch nicht mit 
Sand bestückt, im Feuerwehr-
ausbildungszentrum Lemgo. 
Auch die Gemeinde Kalle-
tal verfügt über diese Art des 
mobilen Hochwasserschutzes. 
Mehr als 400 gefüllte und wei-
tere 600 ungefüllte Sandsäcke 
lagern im Bauhof in Echtern-
hagen.  (ö)

Nur auf dem Bildschirm: Edgar Schlinkmeier und Heino Block (rechts) 
betrachten mögliche Hochwasserszenarien.  FOTO: SCHÖN

Die Weser lässt grüßen
Gemeinde Kalletal hat eine Hochwasser-Gefahrenkarte

Nordlippe ist auf dem
Weg zur Energieregion

Erster „Meilensteintermin“ am 14. April
Extertal-Linderhofe. Das 
„Regionale Energiekonzept“ 
der Leader-Region Nordlippe 
nimmt Formen an. Was genau 
geplant ist, soll bei einer Auf-
taktveranstaltung am 14. Ap-
ril auf Burg Sternberg präsen-
tiert werden. 

„Ziel ist die Steigerung der 
Energieversorgung aus rege-
nerativen Energien sowie ein 
ressourcens chonender Ein-
satz aller Energieträger. Mittel-
fristig soll eine Erhöhung der 
Wertschöpfung durch die Nut-
zung regionaler Ressourcen er-
reicht werden“, schreibt Regio-
nalmanagerin Nathalie Helling 
in einer Pressemitteilung. 

Als erster Schritt auf dem 
Weg zur Energieregion wird 
ihrer Auskunft  nach derzeit 
ein regionales Energiekonzept 
von der GEF Ingenieur AG er-
arbeitet, das als Standortvorteil 
genutzt werden könne und die 
regionale Entwicklung positiv 
beeinfl ussen soll. 

Das Energiekonzept soll sich 
durch eine hohe Umsetzungs-
relevanz auszeichnen, so dass 
die vorgeschlagenen Maß-

nahmen kurz-  bis mittelfris-
tig umgesetzt werden könnten. 
Um die Öff entlichkeit der Regi-
on Nordlippe sowie die Akteu-
re aus Verwaltung, Land- und 
Forstwirtschaft  eng in den Pro-
zess einzubeziehen, sollen wäh-
rend der Erarbeitung des Ener-
giekonzeptes insgesamt drei 
öff entliche sogenannte „Mei-
lensteintermine“ stattfi nden. 

In der ersten Veranstaltung, 
zu der die „Lokale Aktions-
gruppe Nordlippe“ alle Inter-
essierten für Mittwoch, 14. Ap-
ril, auf 19 Uhr in den Rittersaal 
der Burg Sternberg einlädt, soll 
zunächst das geplante Vorge-
hen vorgestellt werden. Ziel sei 
es, in „jedem Arbeitsschritt ein 
gemeinsames Verständnis aller 
Akteure zu erhalten, das dann 
die Grundlage für die weiteren 
Arbeiten bildet“.  

Für Rückfragen steht 
Regional managerin Nathalie 
Helling gern zur Verfügung. 
Informationen zu den weite-
ren geplanten Projekten kön-
nen alle interessierten Bürger in 
Form eines Newsletters bei ihr 
erhalten. Das Regionalmanage-
ment ist unter ☏ (0 52 62) 99 68 
26 und unter der Email-Adres-
se info@nordlippe.net erreich-
bar. Unter www.nordlippe.eu 
können weitere Informationen 
zum gesamten Leader-Prozess 
abgerufen werden.

»Konzept wird 
derzeit erarbeitet«
Nathalie Helling

 TERMINE

Räder rollen
Kalletal-Bavenhausen. Ein
großes Osterfeuer mit Räder-
rollen und Feuerwerk bietet die
Löschgruppe Bavenhausen Os-
tersonntag, 4. April, an. Beginn
ist um 18.30 Uhr am Sportplatz
in Bavenhausen, und für die
Kinder gibt es auch eine Oster-
eiersuche.

Höfetour am Montag
Dörentrup. Die nächste Höfe-
tour bieten der Verkehrsverein
Dörentrup und der Verein „Tie-
re im Dorf“ am Ostermontag,
5. April, an. In der Zeit von 14
bis 17 Uhr wird erst die Stall-
scheune in Schwelentrup be-
sichtigt, anschließend geht es
mit Trecker und Planwagen in
die Papageien- und Tropen-
halle der Familie Busse nach
Humfeld. Im Preis von neun
Euro (Erwachsene) und fünf
Euro (Kinder) sind Kaff ee und
Kuchen inbegriff en. Anmel-
dungen werden unter ☏ (0 52
65) 81 40 entgegengenommen,
sind laut Pressenotiz der Ver-
anstalter aber auch am Mon-
tag direkt in der Stallscheune
möglich.

Seniorentreffen verlegt
Kalletal-Bavenhausen. Der
Seniorenkreis Bavenhausen
trifft   sich normalerweise jeden
ersten Montag im Monat. Weil
dieser Termin jetzt auf das Os-
terfest fällt, ist das Treff en auf
den 12. April verlegt worden.
Beginn ist um 15 Uhr im Ge-
meindehaus.

„60 plus“ informiert
Kalletal-Hohenhausen. Mit
einem Informationsstand ist
die Kalletaler SPD-Arbeitsge-
meinschaft  „60 plus“ am Mitt-
woch, 7. April, in Hohenhau-
sen. Der Stand steht von 9 bis
13 Uhr vor „Edeka Neukauf“.

Elektrosmog ist Thema
Kalletal-Hohenhausen. „Wie
schütze ich mich und meine Le-
bensenergie vor Elektrosmog
und Erdstrahlen?“ Diese Frage
soll in einem Vortrag beantwor-
tet werden, der am Donners tag,
8. April, um 19 Uhr in der Pra-
xis von Heilpraktiker Wolfgang
Schamberger in Hohenhausen,
Lemgoer Straße 3, beginnt. Re-
ferent ist Eberhard Roemelt aus
Laatzen. Die Teilnehmerzahl
ist laut Pressenotiz begrenzt;
Informationen unter ☏ (0 52
64) 65 61 10. 

BLICK ZUM NACHBARN

Jahreskonzert des 
Feuerwehr-Orchesters
Rinteln. Das Blasorchester 
der Feuerwehr Rinteln gibt am 
23. Mai sein Jahreskonzert im 
Brücken tor-Saal. Für die Lei-
tung dieses Konzertes konnte 
laut Pressenotiz der Profi mu-
siker Peter Jenal verpfl ichtet 
werden, der in der Big-Band 
der Bundeswehr sowie bei den 
„Original Egerländer Musikan-
ten“ tätig ist. Das Konzert be-
ginnt um 18 Uhr, Karten sind 
zum Preis von acht Euro an der 
Abendkasse erhältlich.

Aggressiver
17-Jähriger
Vlotho. Innerhalb weniger Mi-
nuten war am Dienstagabend 
ein 17-Jähriger in Vlotho an 
zwei Gewaltstraft aten beteiligt. 
Zunächst nahm er nach einer 
Kopfnuss und mehreren Schlä-
gen in das Gesicht eines Gleich-
altrigen aus Bad Oeynhausen 
gewaltsam ein Handy weg. Als 
die Polizei bei der Fahndung 
auf den Verdächtigen stieß, 
kam heraus, dass er kurz zu-
vor in einem Grillimbiss einen 
27-Jährigen geschlagen hatte. 
Der 17-Jährige wurde zur   Wa-
che gebracht. „Danach durft e er 
in einer Zelle übernachten, weil 
er noch immer extrem aggres-
siv auft rat“, heißt es im Bericht 
der Polizei. 

130 Flaschen
„Chantré“
entsorgt

Hillentruper fi nden bei 
Dorfputz viel Müll

Dörentrup-Hillentrup. Die-
ser Einsatz hat sich gelohnt. Auf
Einladung des Vereins „Nach-
barschaft  Hillentrup“ haben
sich zahlreiche Bürger zum
Dorfputz getroff en – und da-
bei reichlich Müll gefunden.

Unter dem Motto „Hillentrup
räumt auf“ galt es traditions-
gemäß, öff entliche Flächen
und Straßenränder des Orts-
teiles von Müll und Unrat zu
befreien. Als „Höhepunkt“
wird dabei in einer Presse-
notiz des Vereins ein Teilab-
schnitt des Straßengrabens auf
dem Krubberg bezeichnet, den
Unbekannte als Entsorgungs-
möglichkeit für etwa 130 lee-
re Flaschen „Chantré-Wein-
brand“ nutzten. Des weiteren
scheine das „wilde Entsorgen“
von „Coff ee-to-go-Bechern“ im
Trend zu liegen – etwa 60 die-
ser Behälter seien entlang der
Straßen eingesammelt worden.
Weitere Funde seien gewesen:
eine Weihnachtsbeleuchtung,
Auto- und Motorradreifen und
Stahlfelgen. 

Nachdem die Helfer die ins-
gesamt etwa 2,5 Kubikmeter
Unrat zusammengetragen und
verladen hätten, habe es für alle
einen Imbiss an der vereinsei-
genen Grillhütte gegeben. 
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